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Amtlicher Theil.
I ^ a s k. k. Finanzministerium hat die erledigte

Secretärsstelle bei der Finai^-Landesdirection in Gray,
dem Secretar der kraini'schen Sreuerdirection, Mi>
chael L am berger , verliehen.

Von dem k. k. Finanzministerinin sind im Vcr-
waltnngsgebiece der steiermarkisch - lll^rifchen Fiuanz-
Landesdirection ;u Camera!-Bezirkscommissären I.
blasse der Finanzwach-Inspector Mathias T a r und
dcr Cameral-Bezirksconnmssär l l . Classe, Carl I 0 r-
d a n , ernannt, und die in dem Bereiche derselben
Finanz - Landesdirection erledigrcn Cameral - Bezirks-
Commissärsstellen l l . Classe dem Cameralconcipisten
Joseph P r a t t i n g er, dem Finanzconcipisten Joseph
H ö h n , dann dem Cameralconcipisten Johann Kern-
stock verliehen worden.

Die Handels? und Gewerbekammer in Olmüi)
hat für das Jahr ltt.i2 den Großhändler Baltbasar
S z a b e l zu ihrem Präsidenten, und den Handels'-
mann C. A. P r i m a vesi znm Vice-Präsidenten
erwählt, welcf'e Wahlen das f. k. .Handelsministerium
bestätigt hat-

Nichtamtlicher Theil.
Das neue Ministerium in Gnftland.

* Die Bildung des neuen torystischen Ministe-
riums nuter i.'ord Derby's Leitung ist eine vollbrachte
Thatsache. Sehr schwer lind s^werer als je steint
es dießmal eine haltbare Conjuctur üb.-r dcsscu Dauer
und küuftige Wirksamkeit aufzustellen. Denn die Lage
der Dmge hat sich gegen frühere Iahrzehente »reseut-
lich verändert, uud der Grundsm-, dasi Wbigs und
Tory's sich in angemessenen Fristen und zu gceignc-
ten Zeitpuncten in der Verwaltung ablöselen, mn
die grosse Bewegung des dortigen Staatolebene har-
monisch zu regeln, ist einer durch uud durch verän-
derten Anschauung, mindestens in den untern Schich-
ten der Bevölkerung, gewichen. Die Theorie des
Nadicalismus hat auch dort ihreu Einzng gchalccu.
Nichc un'hr ohue Muhe »rird sie dnrch die gcsimden
Lebenskräfte, der Nation, dmch di,.' Ei l ten, Mari-
meu und Tradicionen, welche, Eügland grosi geinacht
haben, niedera/haken.

Stande cs nunmehr in den Geschicken England's
geschrieben, das; die neugel'ildtte Verwaltung nur von
kurzer Tauer und bestimmt <>n solle, den Angriffen
der Opposition ;u unterliegen: Dann mußten wir
sehr befürchten, dast die dadurch hervorgerufene Be-
wegung wcit über das Ziel dcr jel.tt vom Staats-
ruder abgetretenen Whigs hinausschießen dürftt.

Die öffentliche Meinnng des Continents, na-
mentlich jene vulgäre Sorte derselben, welche sich
unter dem Einflüsse eines oberflächlichen Liberalismus
herausgebildet hat, ist nur zu sehr geneigt, nber das
Glaubensbekenntnis; der Torypanei ein wegwerfend
absprechendes Urtheil zu fällen. Die eigenthümlichen
Vcrbälcnisse des Gnmdbeslnes in England und na-
mcnllich ihr tiefer, organischer Zusammenhang mit
dem Bestände des gesammten britischen Vcrfassimgs-
wesens. dessen stärkste, wem: auch seltsame Bürg-
schaft, sie sind, werden von den Festländern weuig
gekannt und nicht gcwürdiget, wie sie es verdienten,

um ein richtiges Urtheil über britische Znstände zu
erzielen. Eine etwas gründliche Untersuchung würde
lehren, daß namentlich dcr aristocratische Cement das
Gebäude der englischen Constitution fest gemacht und
bis ,.ur Stande noch ganz erhalten hat.

Die Analogie zwischen der Entwickelung, welche
das conservative Princip beinahe überall auf dem
Continence nimmt und den leitenden Marimen der
Tory's, ist ungeacktet der tiefen Verschiedenheit der
beiderseitigen Zustände eben so b.'kannt als augen-
fällig. Wir können nur wünschen, daß es gelingen
möge, die abschüssige Bewegung in England zu hem-
men. Ein Erfolg in dieser Richtung kann der allge-
meinen conservative»» Sache nur frommen und dürfte
überdieß noch eine der stärksten Garanmn für die
Erhaltung des Weltfriedens bilden.

Slavische Rundschau
Der »MilIlov^l-< veröffentlicht das Testament

des vor Kurzem in Hostomic verstorbnen ?. Joseph
Schmidinger, eines warmen und thätigen Freundes
der böhmischen Literatur. I n k m Testament kom-
men beinahe, durchgehende humanistischen Zwecken ge-
widmete Legate vor. Dem böhmischen Museum und
zwar dcr archäologischen und naturwissenschaftlichen
Section desselben vermachte er unter andern die In--
teressen von 200 si.; 400 fl. bestimmte er als ziri'
sentragendes Capital für Gründung von böhmischen
Schul- u»d Gemeinde-Bibliotheken; 1000 si. für
di/'Sttakonicer Bibliothek, deren Verwaltung er «
Bin gern ancmpfiehlt; N)00 ff. für Lehrer, die Lehr-,
linge uud ('iescllen in Nannwissenschaften mstrniren;
1009 ss. für jene Mitglieder, die er — Joseph
Schmidinger — ehemals für die ^lulic,' lv5ktt ge-
wann und die jeyt verarmten, oder für Lchramtscan-
didaten an der böhmischen Hanptschulc; 5000 fl. be-
stimmte er als fruchttragendes Capital für hilfsbe-
dürftige Slovakeu und Südslaven. Außerdem hat
er den katholischen Verein in Prag, das hiesige
Taubstummen^ und Blind.'ninstilut, den Verein für
Hebung dcr Kirchenmusik und die Sophien-Acade-
mie, „in so fern sie die Gleichberechtigung berücksich-
tigt", mit Unterstüyungsb.'icräqen bedacht. — Seme
Ere. der Hr. Cullusmiuist^ Leo Graf v. Thun hat
l)ie Inswerkftl'ung und Voll:ich>:ug des Testaments
huldvoll auf sich genommen.

' Das Ministerium für Culcus und Unterricht
hat die von Stanisl. Winnicki verfaßte polnische
Bearbeitung der biblischen Geschichte für katholische
Volksschulen von I . Schnstcr und die von Carl
Sokolewskl verfaßten calligraphischen Vorlegcblättcr
dcr k. k. Schulbücher - Verschleißadministration zum
Drucke übergeben, und die Einführung dieser beiden
neuen V^lagsartikcl in del-, galizischen Volksschulen
mit polnischer Unterrichtssprache angeordnet.

' Bis zum 14. Iam-.er d, I . ' zählte die „N-,-
l i l ^ ä^^ l , " M N Mitglieder, von welcheu im Laufe
des I . l8. ' l i , .'l02 und im Monate December 2 N
hinzutraten. Unter den neueren Mitgliedern stcht
auch der Name Sr. Eminenz des Cardinal Erzbl-
schofcs Fürsten Friedrich von Schwarzenberg. Die
Einkünfte dieses Vereins für den Monat Dec. r. I .
betrugen 6^98 fi< C M .

" I m Verlaz der >M,,ic'ä c^k I - ' tst cin Wcrk,
betitelt: „D ie Philosophie der Hlavcn in ihrcn
Sprichwörtern" von Cslakpw^si, in bWufchcr Sprache
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erschienen. Dieses Werk enthält über 14.000 Sprich-
wörter aller slavischen Zungen, besonders aber der
Czechen. Der Preis desselben ist 2 fl. C M .

O e s t e r r e i c h .
<5i l l i , 2». Februar. Am 26. d. M . ist ein

grosser Theil der eine halbe Meile von Cill i , zu bei-
den Seiten der nach Laibach führenden Hauptstraße
gelegenen bedeutenden Ortschaft v e n d o r s in einen
Aschenhaufen verwandet worden. Das Feuer brach
auf eine bisher noch nicht ermittelte Weise um ^ auf
7 Uhr Abends in einem, mitten im Dorfe liegenden,
einstockhohen, mit Stroh gedeckten Wohngebäude aus
und griff im Knäuel der meist mit Stroh gedeckten
2Zohn- und Wirtschaftsgebäude mit solcher Heftig'
keit und Schnelligkeit um sich, daß trol; der thätig-
sten Hilfeleistung in weniger als einer Stunde eilf
Wohnhäuser und 28 Wirthschaftsgebäude m hellen
Flannmn standen. Bedeutende, Vorräthe an Heu,
Stroh uud Getreide, sowie auch l Kuh uud 3 Schweine
sind ebenfalls ein Raub der Flammen geworden. Nur
dcr schnellen und ersprießlichen Hilft von Seite der
Bewohner von Ci l l i , Sachsenseld, Pietrovic und
Sattach, welche mit den FeuersprilM herbeigeeilt
waren, insbesondere aber der wahrhaft ausopferuden
Thätigkeit der Cillier Garnison (Hessen-Infanterie)
hat man es zu verdanken, dasi nicht das ganze Dorf
in Asche gelegt wurde, dann würde das Elend grän-
zenlos seyn. So aber finden die Verunglückten mit
ihren Familien doch bci ihren vom Unglücke verschont
gebliebenen Nachbarn ein Obdach, so groß auch sonst
das Unglück dieser Armen ist, von denen nm 3 mit
ihren Wohngebändcn asftcnrirt waren.

'' V 5 i c „ , 2. März. Wir sind in der Lage,
nachstehendes Beispicl von patriotischer Gesinnung
und Villigkcitsgesühl eineS einfachen, schlichten Land-
mannes mitzntheilen. Am l4. d. M . , dein für die
Neclamationcn gegen die Conscriptionslisten im Ge-
richtobezirke Allentsteig <^Bez.-Hauptmannschaft Zwet-
ttl in Niederösterreich) bestimmten Tage, erschien
Michael Baner, Besiyer der Lehensbehausung Nr. 18
zu Weinpol; und erklärte, für seinen zwanzigjährigen
Sticfsohn Franz Kohl die Militärbefreiungstare pr.
t,00 st., und zwar noch ror der ärztlichen Unter-

suchung, auf die er verzichte, und vor der Asseutirung
erlegen zu wollen. Nun kommt hierbei zu derücksich,
tigen, daß Bauer für seinen Stiefsohn eine Bauern-
wirthschaft ankaufen, und auch, da er selbst krumm
nud zum Nitthschaftsbmiebe minder geeignet ist, die
zeitliche Militärbefrciuug deo gedachten Stiefsohncs
ansprechen konnte. Der Erlag der Tare von 600 fl.
erschemt demnach jedenfalls als ein aus seinem freien
Willen hervorgegangcncr lobenswcrcher Act wahrer
Vürgcrtugend uud die von ihm abgegebene Motivi-
rung seiner Handlungsweise, er welle nämlich seinem
Stiefsohne keine Bauernwirthschaft kaufen, weil er
ihn noch für zu jung halte, auf den Anspruch zeit-
licher Befreiung abcr deßhalb verzichten, weil ihn der
Gedanke sttts beunruhigen würde, dasi für seinen
Sohn ein anderer, der zu Halisc vielleicht noch noth-
wendiger ist, der Militärpflicht sich unterziehen müßte,
kann ihm nur znm Verdienst angerechnet werden.

W i e « , 2. März. Der österreichisch-deutsche
Postverem umfaßt derzeit ein Gebiet, welches vor dem
Jahre l849 i:i 16 r̂ schiedene Post^rwalttmge" s«»
splittert war. .
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- Mehrere Occoncnuebesifter in der Unigebung
Wiens machen Versuche mit der Pflanzung von .^a-
ssanienbäumsn, wie solche in dem Canton T?ssin der
Schweiz ganze Bergesrücken bedecken. Tie trefflichen
Früchte derselben vertreten dort die Sttl le dcrKartoffel
und dürften, wenn dlc Pflanzungen gelingen, auch hier
ein Surrogat fnr diese, wie es scheint, cincr unheilbaren,
der Fänlniß verfallenen Fruckt gcbcn,

- Für den Empfang der beiden kais. Hoheiten
Großfürsten ans Rußland norden bereits Vorkchrun:
gen getroffen. Eine Grenadier-Eempagnie ist in Be-
reitschaft gescyt, um die Ebrenwacve bei denselben
beziehen zu können.

Der Militarsa)e!u.ulv!Ul>e für das Jahr 18.l2
befindet sich bereils »n der k. k. Staatödruckere». Eo
ist dies; der U2. Jahrgang dieses Handbuches, welches
von seinem Entstehen <790 an. bid I N N im Prirat-
verlage des Redacteurs August Gräser erschien, seit
IK Iü ader im Hofkriegsrathe und Kriegsministerinm
selbst redigirt und von der k. k. Staatsdruckerei ver-
legt wird.

— Be« der im Jahre 1«4!< erfolgten Aufhe-
bung deö Iosefinums wurde auch angeordnet, das;
die daselbst ländlichen wissenschaftlichen Sammlungen
der Universität zugewiesen werden. Wie man »nn
vernimmt, verbleiben diese Sammlungen für da^, an
Stelle des Iosefinums getretene neue Militarisch-me-
dicinische Institut.

Die Weinproducenten Niederöstcrreichs beab-
sichtigen, imLaufe des Monats M a i zu Baden eine
Versammlung abzuhalten, um sich über die Mit tel
zur Hebung der in Verfall gerathenen Weiuculcur zu
berathen. Tießfällige s'rinladnngeschreiben wurden be-
reits versendet.

- Man spricht, daß an Stelle der früher be:
siandenen Leibgarden eine allgemeine österreichische
Leibgarde errichtet werden soll. Die Vormerkungen
m der f. k. Arciereüleibgcnde s,,^ vorläufig emgestellc
worden.

- Das Erträgniß der Slaatscisenvahnen ist <m
Verhältnisse zu den Ausgaben fortwährend im Steigen.
Die Bezahlung der ersten Rate von 1 Mi l l ion Gulden
für die übernommene frühere ungarische Centraleisen-
bahn konnte bereits aus dem reinen Bahnerträgnissc
erfolgen, ohne daß die Versendung anderweitiger
Staatsgelder nothwendig geworden wäre.

Der ganzen Karpalhenstrecke entlang sinden
sich - Nachrichten aus Tarnow zufolge - Wolfe
in bedeutender Anzahl ein und machen hie und da
den Dorfbewohnern Unannehmlichkeiten. Die dort un-
ternommenen Wolfsjagden werden bei dem großen
Mang?! an Feuerwaffen dem Uebcl nicht abhelfen
tonnen, zumal, da die Wolfsanzahl seit dem Jahre
1346 gewiß um daS Zehnfache sich vermehrt hat.

— M i t Ausnahme von Mi l i tär - Eroatien sind
an dcr österreichischen Seeküste dcm Handel und der
Echisifahrt l l 6 Hafen geöffnet, und zwar IN im
renetianischen, A6 im illyrischen. 7 im civilcroa ischen,
55 im dalmatinische.! Küstenland.

Der Pariser Sanitätscongreß hat bekanntlich
den Vescbluß gefaßt, ein Sanitätogericht für sammt«
lichi Küstenstricke des adriatischen Meeres aufzustellen
Wie man vernimmt, "7 beantragt, diese Behörde in
Venedig zu postiren.

P r a g . ! . März. Heute um l l Uhr Vormil-
tags fand in den Localitättn dcS ständischen Land'
bauses die Uebernahme des Sr . Erccllenz dem Hrn.
Scattbaltev von Sr . k. k. Majestät übertragenen
Präsidiums des Landes-Auoschusses Statt. Von Sr .
Ercellenz. dem H,vrn Odersthoflchenrichter Leopold
Grafen von Thun an der Spme des permanenten
Landesausschnsses und von deu gesaminten ständischen
Beamten empfangen, erklärte Se. Ercellenz, daß er
über Befehl Sr . k. k. Majestät von heute an die
Leitung dcr Anglegenheiten übernehme und bemerkte,
daß in der Geschäftsbehandlunc, des Landesausschusses
hierdurch keine Aenderung emtrettn werde, da der
Landeöaussebusi die von Sr . Majestät vora/zeichneten
Gränzen nie überschritten habe.

D e u t s c h l a n d .
Hamburg, 2ft. Februar. Die hiesigen Local,

blotter und größeren Journale nehmen Gelegenheit
b<i derMeldlW ron der »'lfolg^u Abreise des FML

von Legeditsch, dessen „strenge Rechtlichkeit so wie
frenndliches Benehmen gegen Jedermann, gleichviel
ob reich oder mm" hervorzuheben. - Dcr verehrt«:
General, sagt der „ H . (5. ' , hat sich hier die allge»
meine Liebe und Hochachtung erworben und hinter-
läßt bei seinem Abschiede den Ruf eineo Biederman-
nes, dessen Name lron dcr chm gewordenen dclicaten
Mission, be, uno stets in gutcnl Aucenkeu bleiben
wird. Ungeachtet der frühen Morgenstunde (li Uhr)
hatte sich eine große Anzahl namhafter politischer
Persönlichkeiten und Bankiero aus Altona und Ham>
bürg ans dem Bahnhofe zum Abschiede eingefunden,
denen Hr. von Legeditsm noch ein M a l in herzliche»
Worten für alle erwiesene Liebe und Freundschaft
dankte. Der alte Oberst des Hanseater Corps, Herr
Sckohl, gab d.'M Scheidenden bis nach der nächsten
Eisenbahnstation da? Gcleice. Am Abende vorher
»rar dem Altonaer Oberpräsidium schriftlich die Auf-
forderung zugegangen, der gesammten Einwohnerschaft
für die den r. s. Trnppen bewiesene zuvorkommende
Aufnahme und sceuudliche Beherbergung, Namens
sämmtlicher k. k. Truppeu den ausrichtigsten Dank
auszusprechen, unter dcr Versicherung, das; di^ Erin-
nerung an den Aufenthalt in Altona Sr . Erc. ssets
rine der angenehmsten seyn werde.

S" ch w e i . ;
Der „Si<'cle" schreibt: „W i r haben Gründe zu

glauben, daß man die zwischen Frankreich uud der
Schweiz bestehenden Schwierigkeiten übertrieben dar«
stellt. Ein Brief aus London berichtet, daß durch
Vermittluug des englischen Gesandten in Bern eine
AnSgleichnng binnen Kurzem erfolgen würde. Das
Asnlrechc soll aufrecht erhalten bleiben, die Reclama-
lionen aber gegen solche, Flüchtliuge, die überwiese»
sind das Gastreckt gegen einen Nachbarstaat, der in
freundlichen Beziehungen zur Schweiz steht, verleyt
zu habcn, müssen berücksichtigt werde,,.

V e l g 5 c n.
Brüssel, 27. Fcbruar. I n der gestriger. Schung

dev Repräsentantenkamluer beantragte Herr Osy eine
geheime Siftung, un», wie er sagte, eine politische
und finanzielle oder vielmehr militärische (f>»l,,!.,<>)
Iuttrpcllatlon au die Minister zu richten, obgleich
der Minister des Innern sich bereit erklärte, sofort
in öffentlicher Swung diese Interpellation, dic augen-
scheinlich die politische Stellung des Landes betreffen
sollte, zu beantworten. Nach mehrstündiger Debatte
in geheimer Sipung wurde das Publikum wieder zu-
gelassen, und von dem Präsidenten folgender mit 5l
gegen 7 Stlmmeu in der geheimen Sipung auf Aiu
trag des Hrn. Orts gefaßter Beschluß verlcsen: „ I n
Betracht der von dem Cabinete gegebenen beruhigen»
den Erklärungen beschließt die Kammer, die öffentliche
Schung und die Taa/scrdnnng wieder aufzunehmen.
Es soll dieser Beschluß in der öffentlichen Swung
vom Präsidenten verlesen werden/'

Die „Emancipation" wil l wissen, daß in diesem
geheimen Comit«'? keine Mittheilungen gemacht worden,
die man nicht auch hätte öffentlich machen dürfen.
Ucbrigeus will sie nicht der deffallö umlaufenden
Gerüchte Enväbnuug thun, damit daS Ministerium sich
nicht über die Opposittonopresse zu beschwere» Veran-
lassung nehm?.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 28. Februar. Morgen werden in Paris

und ganz Frankreich die Wahlen zum geset)g«beuden
Körper Statt finden. Die große Agitation, die sonst
bei den Pariser Wahlen sich kund gab. fehlt dieses
M a l gänzlich. Die Journale besprechen diese Frage
nnr mit einer gewissen Zurückhaltung, und die Manern
von Paris, die sonst mit unzähligen Glaubensbckeunt-
nissen bedeckt waren, sind heute, mit einigen kleinen
Ausnahmen, der Politik gan: fremd. Der Zudrang
nach den Mairien ist sehr schwach. Niemand kümmert
sich fast um den morgenden Tag, an dem die Männer
gewählt werden sollen, die über das öffentliche Ver-
mögen zu bestimmen haben werden. Dic Opposition,
die in Paris sonst entschied«» auftrat, und bei den
letzten, nach dem allgemeinen Stimmrecht gemachten
Nahlcn einen so glänzenden Sieg erfocht, ist heute
wie verschwunden. I m Geheimen mag sie wohl wirken,

slV' tritt aber »icht offen an> Tageslicht, und lve«»
man keute einer in der „Press." veröffentlichten Liste
dcr Opposition (' l.inbei: schenken kann, so hat sie mcht
cmmal in allen Wahlbezirken von Paris Eandidatc»,
oder zum wenigsten keine solche, die cffen »' ben
Iournal'N a»ftrett» können, ohne dieselben zu com«
promittiren. Diese Liste der „Presse," in der auch
zugleich die Rcgiernngscandi^atcn ausgeführt <ü ,̂
lautet!
<. Wablbezirk. R.glcrung: l̂> u y a r d - D e l a ! a' >U

rcpudl. Opposition: D u pout (de l'Enre); rrnali'

stische Opposition -. d e ? r a c y.
^. Wahlbezirk. Regiernng: Devinch; royalist. 9pl'^

sition . M o r t i m e r - Te r n a n a.
.!. Wahlbezirk. Regierung-. Dupe r i e r ; republ. ?pp"

sition : E a v a i g» a c.
>̂. Wahlbezirk. Regierung: M o r e an; republ. O^'

sition: Earnoc ; royalist. Opposmou: Dl>ba>'
.'!. Wahlbezirk. Regierung: P e r r e t ; republ. ? ^ '

sicion : G o u d cha u r.
<». Wahlbezirk. Regierung: Foucb»'-Lepel lei i<l !

republ. Opposition: B i r i o ; royalist. Oppoßt> '̂
B e sses? L a meg ie . ,

7. nnd ?». Wahlbezirk. Regierung: ^ a n q u e t i » "^
V »' r o u.

Von diesen Kandidaten empfiehlt d«e „Assemble ^ '
tionale" de Tracy, Mortimer-Tcrnana und D»^''
Außer diesen drei stellt sie noch Napoleon ^ " " " '
Herzog von Montebello ans, der sich in einem ^
bencbekenntnis; meinem Gegner der ^legierung l'>'^'

I n verschiedenen Departements haben d>^,,
secten den Ionrnal - Redactionen zu wissen ge^
daß, wenn sie andere als die Reglerungscand'^
ankündigten, sellst ohne ihnen das Wort z" ^
sie suspendirt würden.

Die Angelegenheit Boxer's scheint "">' ^ ^
gerem Gewichte, als man anfänglich ver ' " "^ ' " ' '
er verhaftet wnrde, »rar er im Begriffe, "Ur b<" ^
richt Verryer's an die Nationalversammlung über
Orlean5'sch", Güter ter Comv^me Billaule zur '̂<
sendung zu übergeben. Es fanden siä> >war auch eim
Eremplare des Schreibens Dupin'S. dtö Protest^
der Testamenlserecutoren uud der Briefe der Pti"j ̂
Nemours und Ioinville vor, doch waren dieft "
zum Drucke bestimmt. Wao die Angelegenb^ ^
wickelt, ist, daß säm.ntlick'e Schriften ohnt D l " " ^
zeichnung sind.

I n den Basses-Alpes beginnen die Deniag^
lhr« Umtriebe von Neuem; Drohbriefe werden a«"
streut, und verbreiten Bestürzung über Stadt und^z

Das Decree über daS Alter der Beamten b" ^
nnmittelbare Folge, daß zwei Rachc des ^a l l^ ^
Hofes alsogleich austraten; mebrere werden " ^ ^'l
hiedurch getroffen, uutcr diesen Graf Portal^' .,
erste Magistrat dco Landes, Präsident des 6 " ^ <̂b
Hofes; außerdem «N Räthe, mehrere K a m " " " ^ l
dentcn uud über tN<> Mitglieder der T r i b n " ^ ^
Iustanz. I n politischer Beziehuug hat es zul ^ ^
daß alle Stüncn des Napoleonismus. M ä " " , ^ ^
ihre Stellung znm größten Theil der Ka i s ^ ' ^L
danken, ausscheiden müssen, um ihre Pläfte ^ " ^
nern der Juli Monarchie oder den Nenange^
vom Jahre 1848 zu überlassen. ^ ! ^

Mau liest im „Siecle": Wir baben " ^ " ŝche"
zu glauben, dasi man die zwischen der ^ ^ „ ' « ^
und der Schweizer Regierung bestehende" ^ ^ eb^
keittn zu sehr übertreibt. Ein aus ^'o>'^" -h Ve^
auqelangter Brief benachrichtigt uns. d̂ >' ^ n e«>'
Mittelung des englischen Gesandten '" ^ o ^ " ^
Uebireinkemmen auf dem Puncte stehe. ^ < . « rh^^
werden. Darnach soll das Asylrecht ""f , ^e" j ^
werden. ohne das Recht der Reclamation " ^ d e " '
Flüchtlinge auszuschließen, welche übetf"^ ^ d^
die Gastlichkeit zu Umtrieben geg'" " stehi"^
Schweiz in freundschaftlichen Beziehung"
Land mißbraucht zu habeu. ^ ^ n ^

M i t Decret des Präsidenten ist c ^ ^ , ht
Ehreulegion der Schwester Rosalie, ^ c h . c h n ' ^ ' '
heil. Vincent de Panl. „einer " ' " ^ ' ^ . ^ . s t c r ^ " " ^ '
der vom Kaiser Napoleon decorirtcn c.cy ^

verliehen worden. . < .^e ^ " d
Die Reorgamsat.on der N a n ^ ^

Paris sehr thätig betrieben; ' " " " , ' ^i<d.
schon am 16. März ' " Activttät t n t " '



^ > f t
ssroce Spinell ist aus Frankreich verbannt »vor-

den und wird morgen Paris verlassen.
Der Errepräsentant Tbeodcr Vac soll die Erlaub-

niß erhalten haben, sich in Algier niederlassen, und
dort die Adrocatur ausüben zn dürscn.

Em neues Journal „der Adlcr" soll nächstens
erscheinen.

Der General Etchenilla ist in einein besonderen
Aufträge der Regierung der Bundesstaaten von Cen-
tralamerika in Paris angekommen. Seine Sendung
soll sich ans ein neues Colou.sations-Project beziehen, i

Die Angriffe ans einzelne Soldaten melnen sich
aus eine sehr beklagenswcrche Weise.

Aus 'Paris wird von, 27. Febrnar gemeldet:
Ja den Departements beobachtet die Verwaltung
mit, Bezug auf die Wahlen eine verschiedene Haltung.
(5s gibc Gegenden, wo man die. Veroffeiulichnng der
Namen und der Wahlschreiben der Oppositionscandi'
daten dnldet nnd auch Artikel zu Guusten derselben
erscheinen laßt. An andern Orten haben die Präfec-i
ten den Ionrnalen bedeutet, dasi lel'tere, salls sie
bloß die ^»ainen dcr Opposicionseandidaten verossenl-
l.ch'N sollte», suspcl'dirt »rerden wnrdeü. V<an kann
sich dicsen Widerspruch nur dadl.lch erklären, daß d<e
Verwaltung nur je.ie Opvositionocand.datnrei! auftau-
che,, laßs, die keine Aussicht aus Eisolg haben.

Der Prasidenl soll die Absichl babcn, einen
Theil der Gemcindegüter, die Xaiser ^l.ipolcon ;nm
Besten dec» Staateo eingebogen hat, unter arme
Bauernfainilien zu vertheilen. Das betreffende Decret
wird mit Nächstem erwartet.

Die „A. A. ?," schreibt al!i> Pari^ -. 'Was von
einer Annäherung der beiden Bourbonenlinien geschr>'e<
l»cn wird, eutbchrt aller Begründung. Die Orleans
wollen nicht nachgeben, und der Herzog von Bor-.
deaux vcrlangt, daß ein erster schritt dcr „Huldi-
gung" von seineil Vettern geschebe. Diese aber be-
trachten ci» derartiges Eutgegelttonnneu als eine De-
müthigung. Dagegen wird von anderer Seice gcniel-
det, daß die, Herren Guizot und von Pastorec eine
Konferenz gehabt, worin sie einig geworden sind, daß
Legitimisten und Orleanisten dnrch gemeinschaftliche
Vertheidigung der gemäßigten Freiheit und coustitu-
lionellen Grundftye die Wiederherstellung der Mon-
archie ans allmäl.ge uud friedfertige Weise anzu-
bahnen bestrebt seyn müss'.i. I n diesem Sinne wnrde
sodann die Unterzeichnung einer Adresse an den Her-
zog von Nemours beschlossen, und Herr Duchacel zn
deren Ueberbringer auserfthen.

Vroßbrilllllllic» und Irl»l»ld
Vondon, 27. Februar. (Swung des Oberhau?

ses. Lord Derby's Rede.) Nachdem Lord Derby
dem abgetretenen Präsidenten dls Cabinet Lord
Landsdowne in verbindlichen Worttn fur stine Rede
in der leltten Sii/ung gedankt hatte, sel)le <r in
Nachfolgendem das Programm des neuen Ministe-
riums auseinander: „Was die auswärtige Politik
betrifft, so bin ich überzeugt, daß Jeder mic nur über
die Nothwendigkeil, den Weltfrieden zu erhalten,
einverstanden sey'.i wird. Das b.ste Mittel l>!>u ,st
meiner Ansicht nach, den fremden Machcen gegen̂
über, nicht nur in unsern Handlungen, sondern au^
in unsern Reden eine ruhig? und gemäßigte Halnmg
zu beobachten, und die Unabhängigkeit aller Nalio-
lle», so wie das Neckt, ihre inneren Angelegenheiten
jelbst zu ordnen, achtungsvoll anzuerkennen." - -
Nachdem Lord Derby sich weitläufig über die Stel-
lung England's ausgesprochen, fuhr cr fort'. „Ich glaube,
daß dao beste Mittel, um di: freundschaftlichen Ver-
bindungen mit dei, andern Mächten Europa'o sorc-
wabrend zu erhalten, die strengste Neutralität Eilg-
land'?, bezüglich der inneren Augelegeuheiteil jeden
andern Landes fty. . Unsere Marine war nie besser
orgaüisirt alö jei,l, und sie wird in jedem Falle, bei
jedem Angrisse ihre Aufgabe zu erfüllen wiss'n. Die
militärische, Organisation England's ist gut; jedocb
ist England »reuig geeignec für die Erhalcun.g stehen-
der H?ere, und wir haben weder die Absicht unsnv
Vesiftungen zu erweitern, noch irgend einen Krieg zu
fuhren. Wird d'as Lai'.d angegrisseu, so wird daö
Volk von Großbritannien ^iü ei:: Mann aufstehen,

um seme Nechte zu vertheidigen. Die Furcht ror ei'
nem Angriff ist eine Chimäre. Der Schrecken, den
mau zu verbreiten suchte, ..'l ungegrüudet; dennoch
glaube ich, dast die milltär'sf^. Macht deo slides
'ine bessere Orgaui^tiou . . ^ Dise.Plm erhaltet soll
Wa^das, den politlftbeu Flüchtlingen gewährte Asn!

I betr.y,,o werden wir den Prineipieu uns^r alten
^onst.mt.on getreu blcibeu. England's 0)astsreu»d^
schaft werde diesen für alle ^>it offen st^h
a n d e r e r s e i t s w e r d e u s i ^ , ^ , , ^ ^ ^
die Inleresten deo Bandes nicht -,. ,.s>f .

^ a b e r gcgen d.eses G e b o t 7 n d e ! n . ^ ^ ^
'"g'ernng .ederze.t fur ih. ' ^„ ich, »allen u

Wc.ter konue d i e ' - i e ^ ^ ^
wcnn d.e.e Flüchtlinge versuchen sollten, ^.ieg aea
'hr .''geueo Land anzustiften, werde es nach den " a ,
d^ge.eften als strafbares Verbreche., behandelt wer'
den; darnber hlnanö erlaube die Constitution kein
Em'chretten. Was d.e finanzielle und commercielle
<',ge dee '̂a-.des betr.ff^ so glal.be ,ch, daß sur d.e
,lenern,-. (>,,snhr d,o c^ne.dcs ke.ue lr.stia^u

i^unde wcheu. Da. amer.k.n.fthe S.stem / das
. .Ule auĉ  der Fremde m.gefuhrteu Feldfrüchte besteuert
'st ^ .ünachste und in der P.aric- am leichteste,!
tnrchzusühreu. Ich füge icdoch hi„;u, daß d.e Korn^
s'̂ ge ^, jenen gehört, die uur nach eiue.u ,n das
' ^ l k gerichteten Appel gelbst werden konneu. E.ne
'olche Maßregel kann »nr ron einer Regieruug vor-
schlagen .verden. d.e das Vertrauen deö ^ande»
m" dc. Parlament, besi., Ich g,,7,h, s,^, i l l ig
«n, daft .ch ulcht die Majorität des andern Dauses
benye. ,ch bin ^selben sclbst hier nicht gewiß. Doch
hoffe ,ch von dem Pamot.omus der beiden Häuser
dap „e der Regierung »ichc Swwierigkei.'n in den
Weg legen werden. Ich l,,l'e die Gre den, Hanse
'nznze.gen, daß ,ch demselben die Reformbill ^,ckt
vor.egen werde. .^ Ke.u porsonli^r Ebrgei; bat mich
b'!t.mml, d«em, schwierigen Posten zu überuebnlen;
n1' w.ll nnr den Frieden, den Wohlstand des ^ '
^o und d,e Unabhängigkeit memer Köuigiu "

Unm großen, Beisalle endete Lord Derb»,
seine '»?ede.

Lord Grey.- „Ich lm, eista.mt zu l'ölen, daß
dae Ministerium die Kornzöll^ wieder einfübrei,
wolle. "

Lo.d D..l 'y: „Die Regierung hat uicht die
A l a i n e .olche Maßreg, gegenwarrig ^ , ^

Das Haus der Lords rercagle sich s^'rauf l'is
M " l . März, da. Haus der Gemeinen m.f r i ^
M l Tage. '

I m Unlerhauft stell:e Mr. Mackenzie den An-
trag. 21 neue Wahlen für die 3 l neuen Untcrbau«-
m.tgl..der, die cin Amt bei dcr neuen Regierung an-
genommen halten, auszuschreiben. I „ Folae dessen
dc.chl.eßt das Haus, sich l'io zum Freitag s12. Mar;)
z.l vertagen. ^ Die Dcbatteu siud vou untergeor -

'ln^7r:̂ ^^^^^^^
" " ' / " . " > ' " ' " ' " > >" t l . ,,e..,„ Mi.„»,s ,„,

..>«,'.,,,de.s°P.>,.,km,>„chc,,,«!',,,.',,.,,, ^
.^^W.d«<,,,,«hr«,,g ,,, .^,,,,,^, ,.,,^^,^'^«,b

"loo« ', . / " ' ' " ' " " " '^'"k" T!,o„«,

I°-,r^I '^'"""" " "" ' ' " , M°°,'< ,..m^ 72

^ l » si l !> !, d,
All,<« Nachricht,,, ,̂,- , , , ̂  , .

N ^ . : Dieben ^ e r i ^ B ^ l ^ ^ : : ^
es d.gend. Vinneu Kurzem sollen neue Vor^ifm.

m Metren der .nnern Admiuistraiion der paeisicir̂ en

^ t t t t b l N ^ , auf einem eigene dazu bereiteten Glain-
pap.er gedruckt, befinden sich Bretts im U.nlaufe. .
^l,rch c.nen kacftrl. Ukas wird bekannt gemacht, daß
ubcr Antrag des Finanzministeriums die zollfteie E.n.

_., ,.„, ^ - „,„ —>
fuhr vou grobem, sogenannten Schrottmehl, bewil-
ligt worden ist.

Deu neuesten Nachrichten aus S t . P e t e r s -
burg zufolge, wurde einer Aeueng-iellschaft die Be-
willigung ertheilt, cine Eisenbahn unter Garantie des
Staates rou (sharsoff in der Ukraine an's Azow'sche.
Meer zu bauen. Diese über 70 Meilen lange Eisen-
bahn muß, so wie jene von Petersburg nach Warschau,
in längstens 'i Jahren beendet seyn; Rußland wird
sonach in 5» Jahren, mit den bereits bestehenden,
Schienenwege von -"'l> deutschen Mrilen Länge besilM.

Gricchcnlllnd
Die polnischen Flüchtlinge wurden am 17. Fe-

bruar im Pirauo eingeschifft, und sollen sich theils
nach Sardinien, theil? nach Aleraudrien begeben haben.

Osmllnij'chcs Ncich.
I n Ale^andrien ist ein groftherrlicher Ferinan

eingetroffen, welcher dem Abbas Pascha das .j>»«j
l.'ll»llli abspricht.

Nenes und Neuestes.
Te leg raph ische Depeschen.

- V c r o u a , 2. Mär;. Heute Morgens um
8 Uhr haben Se. k, k. a. Majestät m der Doin-
kirche der Seelenmesse für Se. Majestät weil. Kaiser
Franz 1. beigewohnt. Von !> Uhr bis 12 Uhr ließen
a. l). Dieselben die Trnppen erercieren, spater folgte
die Vorstellung des Militärs, der Civilantoritattn.
de? Cl^rus und dcr stadtischen Repräsentanz. Um 4
Uhr speisten Se. Ma j . bei Sr. Ercell. dem Herrn
F M . okafen Radehky. Es waren zu der glänzenden
Tafel sämmtliche Generale und höheren Officiere, die
beiden Statthalter ron Venedig uud Mai land, der
Bischof, D'legat und mehrere Repräsentanzen der
Stadt und der Provinz zugezogen.

- G e n u a , W. Februar. Dem Vernehmen
nach sind zu Sassari ans der Insel Sardinien ernst-
hafte Cousiicle vorgtkomm?»,. Das Maskenverbot bot
den Anlaß da;u. Ein Streit, der sich in ciner Osteria
entspalüi, führte zu einem Kampfe in der Straße,
worin die Nalionalgarde gegen die konigl. Kavallerie
Partei nahin. I n Cagliari soll das Maskenverbot

! zurückgenommen worden seyn, w?il darüber auch dort
Consiicte entstanden war^n.

— T u r i n , 29. Februar. Dle „Gazttta pie-
»nontese" lneldet den Austritt Deforesta's. Das De-
partement der auswärtigen Angelegenheiten erhält
Galvagno, (ai, d'Azeglio's Stelle) bisher Ministsr
des Innern, welcher durch Bernati ers.ftt wird. Graf

, Cavour übernimmt definitiv die Finanzen. Marine,
Ackerbau, Handel werden anderen Ministern zugewiesen.
Diese Cabinets-Modification soll im conservativen
Sinne erfolgt seyü.

P a r i s , 2. März. Renten i<)ä,W-.66,20.
Cavaignae ist mit I^.^Ol) Stimmen gegen den Regie:
rungs-Kandidaten gewählt worden.

P a r i s , 2. März. I n sieben Wahlbezirken
ergibt sich für die Regierungs-Kandidaten eine große
Mehrheit der Stimmen. I m vierten und fünften Be-
zirke war nicht die genügende Zahl ron Wäblern er-
schienen. Aus den Departements ist noch kein Wahl«
resultut bekannt.

T h e a t e r .
Wir werden nm Aufnahme des folgenden Auf-

safteö ersucht:
Ein genußreicher Abend steht uns bevor: der

Varitonist unserer Oper, Herr M o s e r , gibt näm-
lich am künsligeu Freilag die melodiereiche, liebliche
Oper: „ D ie w e iße F ra u " , Teit von Scribe,
Mu,lk von Boieldieu. zu seinem Benefiee. Dies«:
gluckliche Wahl des Benefmanten, der vor nnseren
Angen li, der Kunst bedeutende Fortschritte gemache
hat, sein unermüdtter Eifer und seine stete Bereit'
Willigkeit, die er, selbst bei Uebernahme mindererParthicn
ni'd auch als Mitglied der hiesigen philharmomschen
GeftUschaft, bisher b i jeder Gelegenheit an den Tag
gelegt hat, dürften an diesem Abende den Ausdn'ck
dcr wohlverdienten Anerkennung ron Seite des ^pu"^
kums finden. — t i»«<.,,!«, ZM, v, M.!««.«y>, „,,d ifr»o« «s«iichs^

V">>',w',,,!ich« H««u^l>,.: I«.., «, «,^. . .«y,/



Rnlianq;ur Iai!mc!)er^DeituttH
Telegraphisches E o n r s ' Vericht

der Staatspapierc vom 4. Ma'rz 1»H2.
Glaalssch!lldvclschr«ibunaf» i^ 3 pCt. l!n GM.) 95 l/5

Darlebtn mlt Aerlofunq v. I . <839. für 2äft ß. ) 0 i , 3 / l 6
^mcs Anlehctl l8Zl f i t ter» >> 95 ,/!<?

dctto I.iU^r« ll l«»5 1/2
Ä.,nf,«cti,n. vr. Stillt 1238 si- l« <ii. M.

Nclitn d,r Kaiscr Ferdinands<Ncrdl>'h!«
zu 1000 ft. <̂ . M ,52? 1/? t. !u<5. U .

Actien der östirr. Donau,D>'Mpfschifff<chrt
zn 500 ss. C, U . , . . . , . «65 fl. in C. N .

Weck seldom3 vom 4. M n z «852
«!nft,,d>im. snr loo rhaltt Cunant. »ithl. 173 l / ^ Mcnat.
«»g^!.,., . fur lOU G»!VtnCu»., Ou,d. l 2 ^ Uso.
Franssur'l n.Vi.. ( ftr l 'A)^.si>^. '5.r-

,!n<.WMr. im2^ l / i ft. F»5, »uld.) l23 </^ 2 M'nat.
Hanibürq. ,«r l«0 Thaltr V.inco, »<hl. ,82 l /2 V f « Monat, l
l^ivcrno. fl^I00ToHca,!lschi Lir,'. Ould. l 2 l </2 Vf. «Mcr.ik.
<«c:ldo!,, <«r < Pf,mo Ht,r l i „q, O«ltln l2>24 3 Mcx.it
M^ll^ud. für 300 Otftcrnich. Lit<>. Huld. 124 </5 2 M^!l.>t.
Marseille f!«r «<W i^ran^i, . Ould. 147 l /4 Bf. It Vioxat.
^ari<. j,,r 300Fr^!,f.n . . Oul^. l 4 7 j / 4 B s . 2 Vlonal.
K K. Munz'Ducatm . . / . . ,'jtt 5/8 pi. Cent. Agio,

G o l d - :m5 3 i l 5 ! l " < 5 , ' » r s . vl?m 3. M ä r z l 8 5 2 .
Ä r i , s . O<!>.

Kais. M ü n ^ ' D i l c a t t n ? l g l o . . . . 3 0 7 / 8
^l t to N n l d « dt«? - 305/Z<
Napolsl'Nsb'cr's „ . . . — !»5»l
E l 'uv t ra iüsd 'o r ' i ' „ . . . — l ? l 7
^r icer ichsd'oi 's - l 0 . l «
Ruß. I m p e r i a l . . . . . — «ON
E n g ! . Sovcralngs - l 2 . ? 6
Ellber>i,,io ' ^ 23 7 / 8

Fremden-Httjeige
der hier 3l<«geko»»menen und Abgereisten.

Dei, 2.', F^blUHl lö52.
Hr. Baron Hain.il», churhess Oberlalldesa/richts.

ralh, ron Gray »ach Triest. -> Hl'. Bou, Consul.
Secular; — Hi'. Waseref, russ. Untitthan; - -
Fr. Scholz, russ. Staatsrachs - Gemahlin , ftnumt Fa-
milie; — Hr. Tautwillcr, __ Hr. Dron, — »nd
Hr. N,p?)ki, all.» 3 H.indclslfutc, u. alle 6 pon Wi,!,
nach Tr,',st.

D.-n 2<l- H l . Ncbert.— H!. Johann Epstsin, —
Ulld Hr. Ioserh Epstein, cllle 3 H2nd,!4l«-ut^: —
Hr. Spob^ra, Ocrocrls.Direcro-, — und H:-. L>
dcrl i , 2 r . der Rechts, allc 5 ron Wien liach Tnei i .—
Hr. Rad??a:',?ritfch, — H'.'. Mijalkovitz, — u. Hr.
Schwarzhofen. alle 3 Handslbleute; _̂_ Hr. Ka-ger,
Marine' Offic. ; — Hr. Pa-on Bart:,sch, k. d^ln'ch.
i.̂ 'a. Secietär, — und Hi'. B«H70n i,'ehi,, k dv îsch.
Iagermcister, alle 6 von Tuest nach Wisn. — Hr.
Ksmm, Handelslnain, , rc:, Wis« »ach Göi^. — Hr.
Kut.izi, Flum>iner2tadli»chttl-, — und H7. Niltsr v.
Thpcr«, Adroc^r, l?c,de ron Fiinne »ich Ag^i».

Z 272. ( l ) Nr. 1065.
E d i c t

zl, r E i 1, d e r l ! ! u n a re r V e i l a s s e n s ch .̂  f t ä '
G l a u l? i g e r.

Vor dem f. s. Gczirtsqlrichle l!.ick l'abe», aNt
Dicjenige.'l. welche an tie Vcrlassenfcha'l dcs, den
24.Dfceml?er v. I . vcrstorbencl, Johann Icre!,', Auszüg-
lers in Üack, Hs. Nr. l l9. als Gl.iul'<ger tinc FordtlUlig
zu stcllen haben, zur Aüm.ldung und D^.lthlnnig
ecrskll'en de» 2<». Marz d. I . früh um l l Uhr zu crschli'
nen, oder bis dahin il?l HinneldlingZ^esuch schriftlich
zu üblireichtn . widrigens ditscn (^läudiqcrl, an
die Utllassenschafl, wen', sie tmch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft wülde, kein
weiteicr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
P^mrrccht gcl'nhrt.

Vack am 26. Kebluar i>i .^.
<lci s. f. B.z.^. ichl t l :

V < v i 1 sckn i q .
^—-—_____ ^ N ^ ^ ^

(5 d i c s.
Von dem f,s.Bszlsl5.qcnchteVotlsch,t wird l'tkannt

Ntmacht-. Es hade die Velä'ußelllng der sämmtlichen,
" " . ' / ' ' ^ l l . .'l kr. blwll lyttcr,. im Viehstante, Ge-
tmre. und Kutttlvorsäthcn, Zimmer^ und Hüchsncm.
richtunq. 'f!dcö.. und B,ttwäsche .'c. besternten Ver-
l.ßma,e d,s am ,3, F<b, , , , ,. I . z>, Ba.jalosa
vcrst^'cncn ^k.lkaplanK Hcrrn Markus Pesdirz
" ? ?' ! n n ^ ^ " " ^ ' ^ " " .us dcn i l Mär

von 2 dis l. Uyr. ..ach Erforderniß auch auf den
frlgkndcn Za>4 angeordult.

Wozu Kaufillstige mtt dem Beisätze eingeladen
werden, d.,ß dlesc Veräußerung nur a/q,n Bar^ah.
lu>»g erlolge. '

K k. H<zillsgclich!Vo:tschee am 23. Februar i«52.

Z- 252. ( l ) " ' ^ T ^ I d ä '
E d i c f.

Vcm ?. k. Bezitksgelichte s^^Z wird telann
^em^chl'

M^N habe in der ClelUtionHsoche des Gtorg
Iakllzh ron Koschatse. gfgen Mathias Pc!nzhlt

von Nöscnbelg, d!c lieculive Feildiclung der, dcm
Lc^!clN gchörissln, zu Nösenderg ql'lgcnen, unt>
im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Schnccbcsg
8»il» Urr) N^. 202 vcrkommrliden. im PiotoloNe
roa, 27. October l « ) l . >z. 679t, au» l ,6ä ft.
vl,?euhtlm H.'.Ibhude, wc^e.?, von ihm d,,n Ere^
cunons'ührer ^u3 dem Un t i l e llck». l(!. März I 8 5 l .
z. l56tt, noch sckuldigen w ^ ss. 10 k'. ŝ  I . t)
dewiL'gll, und zu deren Vornahme die Tagsatzuü«
qen auf den l9 . Jänner, auf dc:, ll>. Februat
und auf den 20, März l852, jcdesm^l iliolmittag»
ron 3 b'ö i 2 Ub? im Orte Hösenbeig mit dem Bei-
saht ^ngeotdlilt, d<<ß d:e lbhe^eichuc^e Ne^'i:.u n»r
."li dir dnül l , Tagsatzun; üuch u^icr dlm Schi,-
^ll-,^n?er:de v<lNlßer: we den n lirtc.

D i s Hch^tzungüprüteloll, der (»lundbuHseltrclct
f ulld die ßiciliilionsbedingl'isse können de« diesem Oe-
rlcht/ «inZssehen werden.

i iaas^lm 2). 9.'ovembcr l 8 Z l .

Nachdem l ei der t'stcn und zweiten Feil! iclungu»
t.^s2tzNlig ft».» /lndot gemacht wmce, wi 0
am 20. M 'N , lN52 zur dn't'en gcschiii'en
wc>den.

K. k. Bezilts^'tichl 8a.,ö am 2t). Zedrua, l«H2.
Der t. s. Bezirks» Richter-

K 0 schicr.

.̂ . 258. ( l ) Nr, 245>
E d i c t .

Bas k. k. Nezirfsgllicht Seiscnderg h^l ürev
Ansuchen des Herrn Carl ^.»chner, H.nidelsmimies
in s^idalt, gegen Herin M'ldi>iZ Hetlist von lln>
tilwaroberg 9<r. ! , wegen au^ dem Ve'glcicke cl<lci.
l l . März l85» schuloigen >aa fl. l0 fr. <'. «. 0.,
zur executive,'! öffentlichen Velsteigeru'iq dcr, den
Fl-elciücn Herrn Malhias U!'d Zr^u Mari., Herbst
qshöii^en, iiu Grundbuche der vormaligen Herr-
schaf: Gotlschcc «„l , Rccf. Nr 700 roikommenden,
gerichtlich aus 2!)3 si. gesch^hlel, belauften "/,« Uld.
yube in Nntelwarnberg N''. l , die .Tags^tzung auf
0e!, 2 )̂. März , '<i!>. Äpl i ! und 27. M i I. I . je
oesmil um l<) Ul'l Vo'millagS im O.te 0lr Rc>-
üläl mit dem «r>d,:,g« l,! i i 'N'nl, daß diese '̂e nur
l?ci r«r lehlsl, Feildie.unq lmier d«tn Sch^iyUligs'
.verll'e Yiul »nqege! cn weiocn wü'<d5.

D^ls SchaiiUligsprollicoll, der Wrundbuchsernact
und die LilitaiilNsl'tdinHniOe, n^ch rrclcteü der
llicit.mt ein Vadium von 50 si. zu trlingrn ha?,
f? men alida cin^eseben werden.

Slisenderg am it». Dinner l852.
Der k. k. Bezi. ls- Richlci '

i; a ll r i t!

3 273. <2^ N ' . ^20.
(3 d i c f.

Von dem qcferliglen k. k. Bezilrc',,etich'e »viid
hiemit denen undekanl't wo befindlichln Mina Hrsg ir,
Mich.nl Ketsä'e, Eiisaleh L«ueiz.i u id Fl^u^ (^vUnar,
und li'len allfalÜgcn, ebenfalls undck.uinleu ificchts-
naä''olgen dekannc ^«'qelcn.

l?ö habe H.'aul Tschc,ne von 3^l'nig tie Klage
auf A.'ietkennulig der 8<cljH«l!ng dcr, . uf seincl im
G!ll!idl?uche ter !'andesl''HUplmc>lin'j<1-en l^nl: «ul,
U i.'. N l . l l 9 ro^k.'MincndiN Kauche h.l'lenle.! S^>^
post,?,, uud zwac: der «m ö. Scpt<m?,, l 79 l in-
cabulitttl,, del Mina Kltgar. rc cyc!. Acklin , aus
o,m Hn alhzrelll.igt ocn« 29. August l?9 l gchö'
ligen i 0 i si.; der dem Michael Kcischc auZ dcm
Schuldscheine rom l2. A,gu!l, int^b. ?. Eep'cmder
l73 l . gll'üh!c!'d.en l iws i . ; ter, d,l ^lii-be h ^'auclza
a : ' r»m Schuldscheine tliio. 2^. 9,^»,, nnarulut
.̂ . Juni l ? i ^ geou^tlttcn HU si., ent.<H dcl am
6. Ecptelud.r ltWA al.! 5i.un»<l dcü Franz kcllnar
inl Er^ull0.".i<we^t inlabul! ^'n 109 fl. — r,i dicftm
'i!c<<chlc a'iq»bsacht. und l i scy zu ih- , ! Veri'rtllng
bii dcl !n dl^,el Äiech:̂ s..che au? d.--, l . I üü i 0, I .
an^eordnllcn Vtlhan^lungöiagjatzunc! Paul Haschar
or.-l Rudnik als Kurator üU'gcsteÜl worden. D<n
Beklagten liegt demnach vb, b,l :ics,r Tags^tzung
ei'tweder persönlich zu eischeinen, oder einen 3>r»'
tttte.' zu ernennen uno ihn diesem Gc.ichle bek ilni
, l ! macken, oder tc-n vom l^e i4te a,ngcsikllte:i
^uralor ihre aUfaliigc» Behelfe soa,e,viß an die
^and zu geben, als rvidligins diese .̂ echissache mit
on« au^.^est.ll en (^Ulator alleill ve>han0elt wi ld.

K. f. ittezi>l5jj,richt Umgebung l?a>dacho ani l .
FebiUal l852.

^ t l k. k. Bezi,ksrich «l ^
H < i n r» ch e r.

.1. 255. (3) l is. ,77?,.
E d i c t .

Von dem k- k. Heziltätl ich:e öaidach l. Se.tion
wild bekannt gegeben, daß am <U- Ma>z u,d <»m
l. Apli l 0. I>, jedesmal um 9 Uhr VolMillags. am
!)aup platz« im H^U!« Nr. 312 im 2. <2lockwe>ke
t>le offenluch« Htllvlelung beweglich« Hachen S la i t
siliten wird.

Wo^cn an Kauslusiige mil dim ?il!du:ge die
Velständigung ölschitht, das; die Fabrnisse ^ l r»
ersten Htilbietung nl?r um oder über den Ec^aj
zu!,q^,rcr?h pi-. lO.'tsi. l l k,.. l'̂ i d r̂ ^reifsn ar"
auch uincr bsmselben w?tden bintangegebeü wtldt>'

Laibach .^n 23. FebruHr »832. ' ...,.

Z. 27^. ^!>

I m 2. Stocke des P o M
bäudes hier si»d EinrichlMM
stücke, wie auch ein Stadt li«»'
Reisewagei! mit allem Zugcl^
aus freier Ha»d zu vertaM

Anzuftagei» daselbst bis °'
März l. I . täglich von 9 ^
Früh b«5 1 , dann von 3 l"°
6 Uhr Abends. ,.

Laibach dei^ l . Mär^ W
Z. 2,i0. ( l )

I,u V^lage ron

Trndler st Eomp. in Wie"^,

l l i ««»d< ,z» mid C^Q0«K l e ^
in !.'a!''ach zu huocn:

Vollständige Sammlung ^
aller in oen Jahren l8t» bis incl

publizilter

ReichsgefeHe
für Oesterreich.

53 Hcste.
Taschenformat « W kr.

weneral Index
zum allgemeinsn ..

Ueichsgcsctz - und Ncgiernngsb^
für das T r i e n n i u m 1« <«> b»s ' ^ l .

l8 . "» l , und zu
Tcndlcr's Ausgabe

Reichsgesehe für OesterrB
> - ."»3 i^eft.

Blardeitet von
V a ch n a t ,

f. k. B e z , r ks sc c r e l a r
Taschenformat, drosch. 80 kr< ^

Dieser für b e i d e S a m m l u n ge"^l<
brauchbare G e n e r a l - I n dcx dürfte d^^ ^
rcn Bchtzern derselben um so l v i l l k o m ^ ' ^ l ^
unlntdchrllchcr seyn, als zur Z^'it kei« ^ /
ches practisches Nachschlagsb"^
lxi stire,

Ferner ist daselbst ;u liabc«' ^ ,

Allftcmeincs ^aftenbuch s"^, l ̂ I>
lische Chi iste», e n t ö l t - d.'„ aolocnen ^ c i ^ ^
Mo 'ge i ,« , Abend , M e , : - , ^ ' c h t ' " 7 e ^ httl'-'
niongcbtti' u. m. a , n,l'»5 dcs, ^<"^et t "^^^ a/-
Chanvoch,. 3. ?!n^. W<ei- »5»«. ^ '

Zoczek, Wi lh . Fastrnbttch ^ " , ' ' " ^
thc!i!c!>. 2. A^si , vci'ülchlt >n,c t '^ gß tt»
für die h,il. Chalwochc. Wiei , . il ' ^ gll^

Lee, Willlam , Der Seldsiarzt ^ ^
ß.'!,!, Vnlcs)U!,.;e!i und Ent^mvulig"' ,̂  ,̂,,d ^ ,
da^ Geheimniß, lurch F'a"zdra>"'U ' K^^,<
allc Virivimduna»,, ^hmul'g"'- .,'f stlo'^ '^,"
H;>a'>s, ,«>.'b5schade", Zahmv.b, " °^ (?,>tz""'"^
überhaupt alle alls,.'..» luid " ' " ^ ^ u"e"t"^H.'l''
ohne P.l'e des ?lr,tfs û V'''^"' .,^ de"' ̂ " ^
0a«dl,uchliil> für I"e>mann- " . ^. , ^

M a l f e l d , Or. Larl^ D l 7^ IU^
M. l le l . d i . Attndute der ^ c h ' " ^ ' ^ ^ ^z> s l ^
des weiblichen GM. 'chccs i " ^ ^ e c h M " '
l^nae ülxr di<„ ge»pöh»illche ^ je" s
lS43. ^l0 kr,


